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keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg .« — gestattet .

LSV1.

Der Deutsche Kronprinz .
Wie «, 18 . April.

Die Kreise , mit welchen der Deutsche Kronprinz
während seines Ausenthaltes in Wien in Berührung trat ,
sind in der Ansicht einhellig , daß sein erstes ossizielles
Erscheinen im Auslande (der Beisetzung der Königin von
England wohnte er als Mitglied der Familie bei) von
durchaus günstigem Erfolge begleitet war . Man hat
vom Wesen des Kronprinzen ausnahmslos einen sehr
sympathischen Eindruck empfangen , über welchen sich
speziell auch die hervorragendsten Mitglieder des diplo¬
matischen Corps bei mehreren Gelegenheiten geäußert
haben . Bemerkungen mehrerer Persönlichkeiten dieser
Sphäre , von denen wir Kenntniß erhielten , stimmen in
der Anerkennung überein , daß Kronprinz Wilhelm durch
die Anmuth und Offenheit seines Wesens , durch die
natürliche Freundlichkeit seiner Verkehrsart und die Leb¬
haftigkeit seiner Sprechweise sehr einnehmend wirke . Mit
nicht minder günstigen Worten wird in allen Kreisen
seiner geistigen Begabung , der Kenntnisse , die er in
seinen Gesprächen auf politischem und militärischem Ge¬
biete an den Tag legte , und der Sicherheit gedacht , die
er bei den Zeremonien , während welcher er den Mittel¬
punkt der Aufmerksamkeit bildete , zu bewahren wußte .
Das Andenken , welches der Deutsche Kronprinz in
Wien hinterläßt , wird in jeder Hinsicht ein vortheilhastes
bleiben .

(Telegramm .)
* Wie « , 19 . April . Seine Majestät Kaiser Wil¬

helm sandte an Seine Majestät Kaiser Franz Joseph ein
Telegramm , worin er seinen herzlichen Dank für die
überaus liebevolle Aufnahme des Kronprinzen aussprach ,
welcher ihm hierüber in begeisterten Worten berichtet
hatte . Der Deutsche Kaiser drückte auch seine Freude
darüber aus , daß sein Sohn sich in Wien so außerordent¬
lich wohl gefühlt habe ._

Aattscher Hieichst«- .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 18 . April.
Die allgemeine Rechnung für 1897/98 wird in erster

Berathung der Rechnungskommtsston überwiesen . Die endgiltige
Ueberwetsung der Einnahmen und Ausgaben des ostafrtka -
nischen Schutzgebietes für 1898 wirb der Rechnungs -
kommisfion überwiesen . Der Bericht der Reichsschuldenkommtsfion
über die Verwaltung der Norddeutschen Bundes und Deutschen
Reiches, über die Thätigkeit bezüglich der Verwaltung des Reichs »
invalidenfonds rc . wird durch Kenntnißnahme erledigt . Der Gesetz »
rntwurf , betreffend Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit
und Leistung von Rechtshilfe im Heere , wird endgilttg ange¬
nommen . Hierauf wird die Berathung des Gesetzentwurfes ,
betreffend das Urheberrecht , bet § 14, der von den Folgen der
Uebertragung des Urheberrechtes handelt , fortgesetzt .

Die §8 14 und 15 «Begriff des Nachdrucks « werden in der
Kommisstonsfafsung angenommen .

Nach § 16 ist der Abdruck von Gesetzen und anderen amtlichen
Schriften zulässig .

Abg . Schräder (freis . Ber .) fragt an , waS unter anderen
amtlichen Schriften zu verstehen ist .

Abg . Spahn (Centr .) bemerkt , die Kommiffionsfaffung legt
nur den gegenwärtigen Zustand fest, wonach zum amtlichen Ge¬
brauch bestimmte Schriften abgedruckt werden dürfen .

Geh . Rath Dungs bestätigt dies .
Die 88 16 und 17 werden in der Kommiffionsfaffung ange¬

nommen .
8 18 betrifft die Bestimmungen darüber, welche Zeitungs¬

artikel abgebruckt werden dürfen .
Abg . Sattler (nat .- lib ) führt aus : Die Interessenten aller

Richtungen treffen bezüglich dieses Paragraphen in der Ansicht
zusammen , daß die Kommisfionsbeschlüsse schlechthin unannehm¬
bar find .

Abg . Orrtrl führt aus : Der größte Theil der Presse ist
mit den Kommifsionsbeschlüffen durchaus zufrieden , nur die
Kölnische und die Frankfurter Zeitung erheben Einspruch . Die
Kommisfionsbeschlüsse unterscheiden vier Arten Artikel , nämlich

Das wirksamste Mittel gegen den Nachdruck bildet die Fest¬
stellung des Diebstahls und die Brandmarkung .

Staatssekretär Nieberding führt aus : Wenn das Gesetz
den Nachdruck von Zeitungsartikeln gestattet , setze es dabei na¬
türlich ein loyales Benehmen voraus ; liegt ein Dolus vor und
wird der Sinn entstellt , so ist das natürlich strafbar .

Abg . Spahn (Centr .) spricht sich für die Kommisstons -
fafsung aus .

Abg . Müller - Sagan : Um Scherereien zu vermeiden , ?
müsse bei Aufsätzen wissenschaftlichen und belletristischen Inhalts '
überall der Rechtsvorbehalt vorgedruckt sein . !

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Sattler wird § 18 ^
in derKommissionsfassung angenommen . i

8 19 erklärt die Vervielfältigung und den Abdruck des Schrift - !
werthes für zulässig in anderen selbständigen literarischen und
wissenschaftlichen Arbeiten , in Sammelwerthen für den Ktrchen -
und Schulunterrtchtsgebrauch .

Abg . Wellstein (Centr .) beantragt , den Abdruck auch für
zulässig zu erklären , wenn einzelne Gedichte , nachdem sie er¬
schienen find, in eine Sammlung ausgenommen werden , die zur
Benutzung von Gesangsvorträgen bestimmt find .

Abg . Hasse (nat .- lib .) beantragt , hinter das Wort „Unter¬
richtsgebrauch « einzuschalten „oder zum eigenthümlichen litera¬
rischen Zweck" .

Abg . Müller - Meiningen : Der Antrag Haffe will die
Anthologien , Chresthomarien , Kommersbücher u . s . w . schützen,
also diejenigen Herausgeber , die die besten Gedichte aus den
Werken herausnehmen und zusammensetzen . Eine derartige ge¬
werbsmäßige Räuberei literarischer Erzeugnisse können wir nicht
unterstützen .

Abg . Fischer - Berlin spricht sich für den Antrag Haffe aus .
Staatssekretär Nieberding : Bei der Borberathung des

Gesetzentwurfes hörten wir Schriftsteller , wie Verleger , die sich
gegen die Aufnahme eines solchen Passus in das Gesetz ausge¬
sprochen haben . Sehr viele Anthologien kommen auf loyale
Weise zu Stande .

Nach Ablehnung der Anträge Wellstern und Hasse wird der
8 19 in der Sommissionsfassung angenommen .

8 20 bestimmt : Zulässig ist die Vervielfältigung kleinerer
Theile einer Dichtung oder von Gedichten geringeren Umfangs
nach dem Erscheinen als Text zu einem neuen Werke der Ton¬
kunst verbunden mit diesem.

Abg . B e ckh - Coburg beantragt , zu sagen : Zulässig ist die Ver¬
vielfältigung , wenn das Schriftstück oder ein Theil desselben
nach dem Erscheinen rc.

Abg . Esche (nat .-ltb .) bittet , es bet den Beschlüssen der Kom¬
mission zu belassen.

Der Antrag wird abgelehnt und 8 20 in der Kommis¬
sionsfassung angenommen , ebenso 8 21, der bestimmt ,
wann die Vervielfältigung eines Werkes der Tonkunst zulässig sei .

8 22 handelt von der Uebertragung von Werken der Ton¬
kunst auf Vorrichtungen für Instrumente zur mechanischen
Wiedergabe .

Abg . Träger (Freis Bolksp .) schlägt entgegen der Fassung
deS Kommtsstonsbertchts vor , daß die Vorschrift auf die aus¬
wechselbaren Bestandtheile keine Anwendung finde , und führt
aus , es handle sich für und um den Schutz des Urheberrechtes .
Diesen wolle er möglichst vollkommen gestalten , auch für Ur¬
heber musikalischer Genüsse .

Abg . Richter meint , der Reichstag habe kein bestimmtes
Eigenthum zu schützen , sondern nur soweit Schutz zu gewähren ,
soweit es der Allgemeinheit dient . Die Komponisten würden
nach seiner Ansicht nicht geschädigt, sondern populär gemacht .
Abg . Richter beantragt sodann , daß die Vorschrift auch auf aus¬
wechselbare Bestandtheile Anwendung finde . In allen Ländern
sei es gestattet , die Uebertragung der Musik st ücke
auf Instrumente auch auf solche mit auswechselbaren Be -
standtheilen vorzunehmen . Richter wendet sich gegen die Klavter -
stümperei ; er will die Instrumente schützen , die in beinahe künst¬
licher Weise Melodien wiedergeben .

Abg . Arendt spricht sich für die Kommissionsbeschlüsse aus ,
in der Industrie der Phonographen sei große Bestürzung , weil
der zweite Absatz des Paragraphen möglicherweise auf Phono¬
graphen bezogen werden könnte .

Abg . Nieberding meinr , die Phonographen fallen nicht
unter den zweiten Absatz.

Geh . Rath Haus wendet sich gegen den Antrag Träger , der
! ein einzelnes Unheil des Reichsgerichts verewigen w ll . Üeberall
i behandle man Instrumente als urhcberfrei ; taue man das in
> Deutschland nicht, so fabrifire das Ausland billiger und gerade
' die Konkurrenz des Auslandes mache sich fühlbar . Unser Export
' wird über 10 Millionen geschätzt und durch Bestimmungen wie
i Träger 's geschädigt.
, Unter Ablehnung der gestellten Anträge wird 8 22 in der

Kommtsslonsfassungan genommen .

(Telegraphischer Bericht .)

betreffend die Religionsfreiheit , nahm 8 1
unter Ablehnung verschiedener Abänderungsanträge an .

. , .e vier . . . .
wissenschaftlichen, technischen und unterhaltenden Inhalts , deren
Abdruck unzulässig ist . Der Abdruck von Tagesneutgkeiten und

^ M ^ bn Inhalts ist immer zulässig , betreffend das Urheberrecht wird
druck Nicht verbotest . Umer Tage ^ ^ Aufnahmen von Abbildungen in

^?Eale m >d provinziale Nachrichten rc . Es gibt in der politischen
keinen Redakteur , der die Quellenangabeeine Ehrenpflicht hält . Solche Anstandspflicht durch

MichunttchU
" Zwingen, ist gesetzgeberisch unmöglich und praktisch

Staatssekretär Nieberding : Nach diesem ParagraphMd zu unterscheiden : Feuilletons , eigentliche Artikel des
Blattes und vermischte Nachrichten thatsächlichen Inhalts . Was
unter jedem dieser Titel zu verstehen ist, kann nicht angezwei -
felt werden . Der Paragraph schließt sich jetzt den geltenden
Bestimmungen an . Wenn der ganze Paragraph beseitigt wird ,wurden die Zeitungen besser dastehen als alle Autoren .2>bg. Hausmann - Böblingen : Man mutz unterscheiden
zwischen kriminellen Verfehlungen und Anstandsderfehlungen .

* Berlin , 19 . April.
Berathung des GesetzentwurfesIn der fortgesetzten

23 : „ Zulässige
einem Schriftwerke "

debattelos angenommen . 8 24 bestimmt , in welchen
Fällen Theile eines Werkes abgeändert werden dürfen .

Von den Abgg . Richter , Lurz und Sidekum sind
dazu Anträge gestellt, Auszüge und Uebertragungen von
Werken der Tonkunst auch für die in 8 22 bezeichneten
Instrumente zu gestatten .

8 24 wird mit den Anträgen Richter , Lurz und
Sidekum angenommen .

* Berlin , 19 . April .
Mission zur Berathung

Die Reichstagsko in¬
des Centrumsgesetzentwurfes ,

Die Deckung der englischen Kriegskosteu .
(Telegramm .)* London , 18 . April . Unterhaus . Schatzkanzler Htcks »

Beuch beantragte mehrere Steuer , und Zollab -
ä n derungen . Darnach soll die Einkommensteuer um 2
Pence per Pfund Sterling Einkommen erhöht werden . Ferner
ist ein Zuckerzoll vorgeschlagen von 4 Schilling 2 Pence fürden Zentner Raffinade , ein Zoll auf Rohzucker, stufenweise ab»
steigend von 4 Schilling 2 Pence für den Zentner Rohzucketvon 98 Grad Polarisation hinab bis 2 Schilling für den
Zentner von 76 Grad Polarisation . Der Zoll auf Melasse ,
Syrup , Decksyrup (troaolo ) soll auf 2 Schilling per Zentner ,auf Glycose auf 20 Pence per Zentner festgesetzt werden . Auf
Kohle soll ein Ausfuhrzoll von 1 Schilling per Tonne gelegtwerden . Der Schatzkanzler bemerkte, von den neuen Steuern
sei eine Gesammteinnahme von 11 Millionen Pfund zu er-
warten . Er beantrage ferner eine abermalige Suspendirung
^ - Schuldentilgung . Es dürfte somit das Defizit auf39 707 000 Pfund herabgemindert werden . Er ersuche um die
Ermächtigung , 60 Millionen Pfund in Form von Consols auf¬
zunehmen .

Hicks - Beach legt sodann das Budget vor . Er hob bet
Besprechung des abgelaufenen Finanzjahres hervor , daß , obwohlder auswärtige Handel sich vermehrte , die Vermehrung tm
Werth der Maaren , nicht in der Menge bestehe. Der Gesammt -
betrag , den das Schatzamt im vergangenen Jahre beschaffte,erreiche die gewaltige Summe von 198 Millionen Pfund . Die
Nationalschuld belaufe sich auf 688 Millionen Pfund , die
Ausgaben für das gegenwärtige Jahr auf 187 Millionen . Die
Einnahmen aus den bisherigen Einnahmequellen seien auf 132
Millionen veranschlagt . Er erörtert sodann das Anwachsender ordentlichen Ausgaben , abgesehen von den Kriegs -
kosten, und erklärte , die vorhandene Basis der Besteuerung müsseerweitert werden . Sodann ging er zu der Besprechung der
vorgeschlagenen Zuckerabgaben über und sagte, nach einer
Schätzung würden diese Abgaben 5100 000 Pfund einbringen .Es sei schwer vorauszusagen , welche Wirkung diese Abgaben
auf den Zuckerpreis haben würden , aber es sei anzunehmen ,daß die Wirkung der neuen Abgaben sich in der Weise bemerk -

i bar machen würde , daß eine solche Masse Prämienzucker in Eng »
> land eingeführt würde , der in anderen Ländern keinen Markt
! finde und daß der Preis herabgehen würde , wenngleich er zuerstetwas steigen könnte . Es würde außerdem die Bestimmung ge»
! troffen werden , auf Zuckerwaaren aus fremden Ländern , dt,

mit den einheimischen Maaren konkurrirten , einen Zoll zu legen .Auch der westindische Zucker werde nicht abgabenfrei bleiben .
! Htcks - Beach erörterte « sodann den Ausfuhrzoll auf

Kohle und bemerkte, die Gesammtkohlenausfuhr Englands be¬
trage 46 Millionen Tonnen , davon 88 Proz . nach Europa und
den Mittelmeerländern . Die europäischen Konsumenten könnten
die englische Kohle nicht entbehren , sie könnten jetzt schon den
Einfuhrzoll ihrer Länder tragen . Frankreich führte im letzten
Jahr 8 600000 Tonnen englische Kohle ein , zwei Millionen
mehr als tm Vorjahre , mit dem Einfuhrzoll fast ein Schilling
per Tonne ; Rußland tmportirte 3 200 000 Tonnen . England

i beherrsche mit seiner Kohle so den Markt , daß der Ausfuhrzoll
den Export nicht beeinträchtigen dürfte . Sollte letzteres der Fall
sein , so hätte der Uebelstand auch sein GuteS ; denn entweder

i würde der Kohlenpreis für die heimischen Konsumenten herunter¬
gehen , oder es würde weniger produzirt . Dann würde die
Kohle für die Zukunft aufgespart ! !

Redner führt dann aus , er habe Sir David Barbour nach
Transvaal geschickt, um einen Bericht über die finanzielle Lage deS

> Landes zu erstatten ; dieser habe einige vorläufige Beobachtungen
gemacht , die gerade nicht rrmuthigend find . (Beifall bet den Iren .)
Barbeur glaube , es könnten noch zwei bis drei Jahre
nach derWiederherstellung des Friedens ver «

s gehen , bis Transvaal im Stande sei , etwas
: zur Deckung der Kriegskosten beizutragen ,
j Bon der Oranjekolonie sei überhaupt nichts erwartbar . Barbour
> sprach indessen seine Befriedigung darüber aus , daß ein bedeu¬

tender werthvoller Besitz vorhanden sei, der der Transvaal¬
regierung gehöre . Wenn das Parlament den Etat genehmige ,

. werde es einen Schritt gethan haben auf dem Wege einer' gleichmäßigen Bertheilung der Staatskosten auf das gesammte
Land . (Die Rede Hicks -Beach's , der im Verlaufe der Dar -

- legungen noch bemerkte, daß die Kosten der chinesischenExpeditton
- sich bisher auf etwa 5 Millionen Pfund Sterling beliefen , dauerte
. 2 ' /, Stunden .)
- Harcourt führt aus : Die Rede des Schatzkanzlers zeichne

sich durch Offenheit aus . Die Regierung borge für
den Krieg tnsgesammt 127 Millionen Pfund
Sterling oder mehr als vier Mal so viel , wie
sie für den Krimkrieg geborgt habe . Die Koste»
des südafrikanischen Krieges betrugen bisher 148 Millionen und er
glaube , daß , bevor der Krieg beendet sei, die Regierung im ganzen
200 Millionen aufgebraucht haben werde , die in
den letzten 50 Jahren erspart worden seien .

! Milner 's Reise nach London zeige, daß es in Südafrika immer
> weiter bergab gehe. Der Krieg habe alle Reformen in England
! lahm gelegt und England im Auslande verhaßt gemacht . Die

Südafrikapolttik der Regierung führte zur traurigsten Finanz¬
eiklärung , die jemals von einem englischen Schatzkanzler abge¬
geben wurde . Redner bemerkt ferner , als Vertreter eines Wahl¬
kreises mit Kohlengruben sei er gegen den Kohlenausfuhrzoll .

In den weiteren Verhandlungen über das Budget sprechen
sich mehrere Mitglieder gegen den beantragten Kohlenausfuhr¬
zoll aus .

Htcks - Beach erwidert , daß das Gesetz bezüglich im Vor¬
aus abgeschlossener Verträge betreffend Kohle und Zucker so ge¬
faßt werden müsse, daß es dir inländischen Kontrahenten in den



Stand setze, den Vertrag zu brechen , falls der auswärttge Kon¬
trahent nicht bereit sei, die Abgabe zu zahle » . Was den Zucker¬
zoll betreffe , so sei es nicht die Absicht der Regierung , die eng¬
lischen Zuckerraffinerien auf Kosten der auswärtige » Raffinerien
zu schützen.

Hierauf wurde mit 183 gegen 123 Stimmen der Vorschlag
betreffend die Einführung eines Zuckerzollcs un !»
mit 171 gegen 127 Stimmen der Vorschlag betreffend die Er¬
höhung des Kohlenzolles angenommen . Dieses
Sttmmenverhältntß wurde mit lauten Beifallsbezeugungen von
der Opposition ausgenommen.

KolomatpokttL.
Ueber die Entwaffnung der Samoaner

liegt jetzt ein längerer Bericht des Kaiserlichen Gouver¬
neurs vr . Sols vor, dem folgendes entnommen ist :

Alsbald nach der Auszahlung der Entschädigungsgelber, welche
von den drei Bertragsmächten (Deutschland, Großbritannien und
den Bereinigten Staaten von Amerika) den Samoanern für die
Ablieferung von 3 410 Gewehren an die 1899 nach Samoa ent¬
sandte FrtedenskommtsfionauSgesetzt waren, habe ich am 28 . De¬
zember v . I . eine Proklamation erlaffen , worin die Eingebore¬
nen aufgefordert wurden, sämmtliche noch in ihrem Besitz befind¬
lichen Feuerwaffen bis zum 31 . Januar d . I auszuliefern .
Für den Fall der Nichtabgabe der Gewehre bis zu diesem
Termin war schwere Bestrafung und Konfiskationangebroht und
zugleich eine Belohnung von zwei Dollar demjenigen zugefichert ,
der von der Verheimlichung von Waffen der Behörde Anzeige
erstatten würde . Bei verschiedenen Fonos (öffentlichen Bera¬
thungen) in Mulinu und auf Savatt habe ich den Inhalt der
Proklamation erläutert und den Eingeborenen an's Herz gelegt ,
als Beweis ihrer oft und in wohlgesetzten Reden versicherten
Loyalität sämmtliche Feuerwaffen zu Kaisers Geburtstag , gleich¬
sam als ein Geschenk für Seine Majestät, abzuliefern. Mataafa
und die Faipule gingen schnell und mit Freuden auf meinen
Vorschlag ein und versprachen , die Gewehre sämmtlich , ohne
Ausnahme , bis zum 27. Januar abzuliefern. Mit der Kontrole
der richtigen Ablieferung in Savatt habe ich den Ende Juli
v . I . von mir nach Savaii Verbannten Failantufi (Sekretär )
Mataafa 's den Häuptling Tolo , beauftragt , der seit Monaten
nicht aufgehört hatte, mich durch Mataafa zu bitten, es mit ihm,
als gebessertem Menschen , doch noch einmal zu versuchen , und
ihm ein Tofiga (Anstellung) zu geben . Tolo , ein höchst intellt-
genter Samoaner hat sich seines Auftrags gewissenhaft entledigt.
Ich habe ihn nun zur letzten Auflese um alle Inseln geschickt
und glaube falls noch einige Waffen versteckt sein sollten , mit
seiner Hilfe alle zu erhalten . Bis zum Antritt meiner Urlaubs¬
reife nach Neu-Seeland (Anfang Februar ) waren gegen 1500
Feuerwaffen und eine Menge verschiedenartiger Munition abge¬
liefert worden. Die Zahl 1500 dürfte der allgemeinen Schätzung
nach der Zahl der nach Abgang der internationalen Kommission
im Lande verbliebenen Feuerwaffen entsprechen . Den Einge¬
borenen habe ich eine Entschädigung für die Waffen in Aussicht
gestellt , dabei jedoch betont , daß sie keinen Heller bekommen
würden, so lange noch eine Feuerwaffe im Lande sei . Um zu
ihrem Gelde zu kommen , werden diejenigen Eingeborenen , die
Waffen abgeltefert haben , bei den Ungehorsamen auf Heraus¬
gabe der etwa noch verborgenen Gewehre drängen.

Die Vorgänge in China.
General v. Schwarzhoff.

Mit General v . Groß genannt v . Schwarzhoff
erleidet die Armee einen sehr empfindlichen Verlust . Der
jetzt in Peking so elend um's Leben gekommene Offizier
wurde zu denen gerechnet, auf die man als Zukunfts¬
führer die größten Hoffnungen setzte. Zuerst wurde v.
Schwarzhoff in weiteren Kreisen bekannt , als er anfangs
der 80r Jahre als zweiter Militärattache nach Paris
versetzt wurde, wo er mehrere Jahre verblieb . Nach
Deutschland zurückgekehrt, bekleidete er mit kurzen Unter¬
brechungen für den Truppendienst zumeist Stellungen im
Generalstabe ; auch unternahm er größere Reisen, so nach
dem Orient . Viel genannt wurde sein Name während
der Friedenskonferenz im Haag , wo er als deutscher
militärischer Sachverständiger sich sehr bald eine oft in
Fragen des Kriegsrechts ausschlaggebende Stellung er¬
oberte. Die wichtigsten Beschlüsse sind oft seinem Ein¬
greifen zu danken gewesen, und noch mehr wurden Ueber -
eilungen durch ihn verhütet. Das ist seiner Zeit auch
von allen fremden Bevollmächtigten und den militärischen
Sachverständigen anerkannt worden , bei denen der auch
persönlich sehr beliebte Schwarzhoff in hohem Ansehen
stand. Als die chinesischen Wirren ausbrachen, wurde
Schwarzhoff zuerst zum Kommandeur einer Brigade in
der Lessel 'schen Division ernannt , eine Stellung , die er
nach der Wahl des Grafen Waldersee zum Oberbefehls¬
haber mit der des Generalstabschefs der internationalen
Armeeabtheilungen vertauschte . In dieser Stellung hatte
er mehr Gelegenheit zur Entwickelung diplomatischer als
militärischer Talente , und wenn hier manche Schwierig¬
keit überwunden worden ist , so ist das oft zu nicht ge¬
ringem Theile sein Verdienst gewesen. Man hatte in
ihm den richtigen Mann auf den richtigen Platz
gestellt , und er wird nicht leicht zu ersetzen sein . Schwarz¬
hoff , der mit den frohesten Hoffnungen nach China ging ,
war unverheiratet , hinterläßt aber eine hochbetagte
Mutter .

(Telegramme.)
* Peking , 19 . April. Der Leichnam des Generals

Schwarzhoff ist gefunden . Bei den Nachforschungen
stieß man zuerst auf Knochenreste , herrührend von einem
Hunde des Generals . Man vermuthet, daß Schwarzhoff
in der Abficht den Hund zu retten in das brennende Ge¬
bäude zurückkehrte und durch niederstürzende Balken er¬
schlagen wurde. Durch die bisherigen Erhebungen ist der
Verdacht der Brandstiftung nicht bestätigt . Der
Brand entstand, wie jetzt a' genommen wird , durch einen
Ofen im Anrichtezimmer neben der Küche des Oberkom¬
mandos . Rühmlich betheiligte sich an den Rettungs¬
arbeiten der Oberstleutnant Marchand.

* Berlin » 18 April. Gegenüber den Borwürfen eines
Thetles des Tagespreise gegen die Leitung des Expedi¬

tionskorps wegen an'Hrülich zu schwerer Dienfiorganisation
und unzureichender Verpflegung , stellt dir »Ber¬
liner Korrespondenz" fest, daß amtliche Mitthetlungen die Un¬
richtigkeit der Behauptungen über die Mißstände ergaben. Kör¬
perliche Uebungen seien nolhwendig, damit die Truppe nicht er¬
schlaffe, dieselben wurden aber nicht übertrieben . Die Berpfle-
gung war reichlich und gut, so daß Liebesgaben für China auf-
geholen werden konnten. Ein ermittelter Briefschreiber ,
der über schlechte Verpflegung und Borenthaltung der Liebes¬
gaben klagte und Offiziere der Aneignung von Liebesgaben be¬
schuldigte , gestand ein , daß er die Behauptungen aufstellte , um
daheim Mitleid zu erregen und Geldsendungen zu er¬
langen.

* Paris , 19 . April . Der hiesige „ New - Dork Herald "
meldet aus Peking : Der deutsche General Lessel und
der französische General Bailloud find gestern Früh
mit mehreren tausend Mann nach Paotingfu
ab gegangen . — Li -Hung- Tschang sandte einen Courrier
an den die Truppen kommandirenden General Lu und
befahl ihm, einem Zusammenstoß um jeden Preis
auszuweichen und eventuell sogar seine Stellung auf¬
zugeben .

* London , 19 . April . „ Daily Mail " meldet aus
Aokohama : Rußland wandte sich an Japan mit neuen
in's einzelne gehenden Vorschlägen betreffend eines gegen¬
seitigen Einvernehmens im fernen Osten. Blättermel¬
dungen zufolge zeigte Rußland den Mächten seine Be¬
reitwilligkeit an , seine Entschädigungsforderung
an China auf 10 Millionen Pfund zu ermäßigen , falls
China den kürzlich vorgelegten Mandschureivertrag an¬
nehme und noch einige mit der transsibirischen Bahn zu¬
sammenhängende Konzessionen gewähre .

* London , 19 . April . Hiesige Blätter melden aus
Peking ; Li - Hung - Tschang richtete an den Kaiser
und den Gouverneur von Shanfi Telegramme, worin er
ersucht die chinesischen Truppen von der Grenze von
Tschili zurückzuziehen.

* London , 19 . April . Der „ Standard " meldet aus
Shanghai : Tuan und Tungfusiang befinden sich in
Kansu , wo sie mit den russischen Beamten in Trans -
Baikalien in Verbindung stehen .

* St . Petersburg , 19 . April . Die „ Peterburgs -
kija Wjedomosti

" hälb die Lage der Verbündeten
in China für sehr gefährlich , namentlich infolge
der Brandstiftung im Kaiserpalaste und des Wieder¬
erscheinens neuer chinesischer Truppenkörper in der Pro¬
vinz Petschili. Das Blatt befürchtet eine Wiederholung
der Greuelthaten und neue Wirren , so daß Rußland
vielleicht zu einer neuen Truppenmobilisirung ge¬
zwungen würde, denn auch China könnte wie Rußland
sein 1812 haben.

* Peking , 19 . April . Die Gesandten genehmigten
in ihrer gestrigen Zusammenkunft den Plan der Generäle
ieziehungsweise die Grundzüge desselben zur Schleifung
der Forts , zur Errichtung von Militärposten und zur
allmählichen Räumung Chinas , welche in Paotingfu
beginnen soll , falls kein Zusammenstoß mit der jetzt von
Paotingfu aufbrechenden Expedition erfolgt.

* Peking » 18 . April . Ein verhafteter Chinese ist
geständig , den Hauptmann Bartsch aus Fremdenhaß von
hinten erschaffen zu haben, als dieser allein von Peking zu seiner
außerhalb liegenden Kompagnie zurückritt.

* Yokohama , 18 . April . Reutermeldung . Aus guter Quelle
verlautet , dteEntschädigungsforderung Japans
an China belaufe sich auf fünf bis sechs Millionen Pfund Ster¬
ling und bafire genau auf den im Verlaufe des chinesischen Feld¬
zuges entstandenen Kosten .

Hroßtzrrrogthum Baderr.
Karlsruhe , 19 . April .

*» Die unten bezeichneten , angeblich aus Deutschland ge¬
bürtigen Personen haben Anfangs der 60r Jahre während ihrer
Theilnahme an dem Bürgerkrieg in den Bereinigten Staaten bei
einer Bank in New-Aork Geld hinterlegt, ihr Guthaben aber
nicht abgehoben. Es wird deshalb angenommen, daß die Hinter¬
leger gestorben find .

Etwaige Interessenten hätten ihre Ansprüche bei dem Notariat
ihres Wohnsitzes anzumelden und dabet zugleich die Beweise für
ihre angebliche Verwandtschaft mit dem Erblasser beizubringen
oder zu benennen.

Name Ausgewandert
vor dem Jahre geboren in

Hermann Conrad 1864
Carl Fanntnger 1862
Julius Falkenstein ob . Frankenstein 1863
Anton Goerner 1863
Josef Hetnterwald od . Hetnerwadel 1863
Ulrich Habermeyer ob . Habermeier 1863
Johann Monston od . Mounstetn 1863
Friedrich Snyder (Schneider) 1862

Emil Trost 1862

Otto Trumpleman (Trümpelmann ?) 1863

Deutschland
Deutschland
Baden
Deutschland
Württemberg
Deutschland
Deutschland
Deutschland
Oesterreich od.

Deutschland
Deutschland.

L Die Bestellung von Eilbriefen vom Auslande
fand in London bisher nur an den Werktagen statt ; sie
werden jetzt auch an Sonntagen durch besonderen Boten abge¬
tragen , wenn fie mit dem Vermerk Lxxrsss -velivsr ^ ou Luucka ^
oder Expreßbestellung am Sonntag versehen find . In den
übrigen Orten Großbritanniens besteht an den Sonntagen eine
Eilbestellung überhaupt nicht .

k Im Verkehr mit den deutschen Postanstalten in
China und in den Schutzgebieten Kamerun und
Kiautschou find jetzt, ebenso wie auf eingeschriebenen Brief-
fendungen, auch auf Briefen und Kästchen mit Werthangabe
Nachnahmen bis 800 M . zulässig .

» (Die nächste BürgerauS,chußsttzuna ) findet
Montag/den 29 . April , Nachmittags 3 Uhr , im
großen Rachhaussaal statt . Die Tagesordnung enthält
folgende Pimkte : 1 . Berathung des Gemelndevoran .
schlagS für das Jahr 1901 . S. NachträglicheZustimmung z»
Kreditüberschreit « ngen . 3 Offenhaltung von Rest -krediten für das Jahr 1901 . 4. Festsetzung des zur Be¬
rechnung des Ruhegehalts maßgebenden DienstetnkommenS
städtischer Beamtem

» (Auszeichnung .) Herrn Profeffor G- Schö » leberwurde für sein auf der diesjährigen Ausstellung der Genossen-
schaft der bildenden Künstler in Wien ausgestelltes Gemälde
»schwäbisches Städtchen " (Besigheim ) eine der dreh vom Erzher¬
zog Karl Ludwig gestifteten goldemen.Medatllen verliehen,

6 . ( Sechstes Künstlerkonzert .) Dies Konzert, da»
wegen Erkrankung des zuerst in's Auge gefaßten Herrn ErnstKraus von voriger Woche auf den 17 . April verschoben wurde,
machte uns mit einem in Mufikkreisen schon lange rühmlichst
genannten Sänger , Herrn Paul Bulß bekannt. Seine eigent¬
liche Glanzzeit hat Herr Bukß wohl bereits hinter sich , so daß :
der Uebergang aus einem Register in das andere nicht ganz,
mühelos erscheint , seine Kunst des Gesanges jedoch, sowie seinAusdruck im Bortrage müssen als ganz vorzüglich bezeichnetwerden. Zuerst trug der Künstler drei Lieder von Schubert vor :
»Der Wegweiser ", „An die Mufik" und » Die Post" und zeigte
fich als trefflicher Interpret der herrlichen Schubert 'schen Lied¬
kunst . Darnach gab er uns drei Balladen von Löwe zu hören.
Löwe dürfen wir mit Recht als den klassischenMeister der Ballade
bezeichnen . Mit den einfachsten musikalischen Mitteln , zumeistmit einer durch alle Strophen des Gedichtes durchgehenden , aber
je nach der Stimmung rhythmisch etwas veränderten Melodie
weiß dieser wundervolle Komponist alle Saiten des menschlichen
Herzens in Mitschwtngung zu versetzen und alle Tiefen des
Gedichtes dem Gemüthe zu übermitteln . Noch mit einem zweiten
Balladenkomponisten, dem leider nur zu früh verstorbenenMartin
Plüddemann , machte uns Herr Bulß bekannt, und zwar durch
die Bearbeitung des stimmungsvollen russischen Volksliedes
»Warst ein Mädchen " . Dies dankten wir dem Sänger ganz
besonders, denn Herr Plüdemann , eine der Hauptzterden unserer
neueren Liedliteratur, wird leider aus den meisten Programmen
in unverantwortlicher Weise vernachlässtgt. Wir würden Herrn
Bulß äußerst dankbar sein , wenn er bei nächster Gelegenheit
einmal auch einige Ortginalkomposttionen dieses Künstlers, etwa
»Jung Dietrich" oder »Das Grab am Busento" zum Bor¬
trage brächte . Herr Bulß scheint überhaupt , im Gegensätze
zu vielen anderen Sängern , dem höchst lobenswerthen
Prinzips zu huldigen, in seinen Konzerten möglichst un¬
bekannte oder selten gehörte Werke zu bringen . So waren
die nächsten fünf Lieder , die noch zum Vortrage kamen ,
alle den : hiesigen Publikum wohl noch unbekannt. Zunächst
zwei ganz entzückende kleine niederländische Volkslieder, dann
»Ohne Antwort " von Lorleberg, »Weiser und Poöt " von Pretsch
und „Stelldichein" von Schuhmacher. In allen diesen letztge¬
nannten Liedern hatte Herr Bulß auch Gelegenheit, sich als vor¬
trefflichen Interpreten feinen volksthümlichenHumors zu zeigen .
Vollauf verdient war darum der lebhafte Beifall, der ihm nach
jedem Bortrage gespendet wurde, so daß er sich am Schluffe ge-
nöthigt sah, noch ein Lied zuzugeben . Zwischen den Gesangs-
Vorträgen lernten wir Herrn Heinrich Lutter aus Hannover als
vortrefflichen Pianisten kennen . Sehr schön spielte dieser Herr
das Andante Favori von Beethoven, die einfach lieblichen Pa¬
pillaris von Schumann , sowie eine Nocturne von Chopin, eine
Rhapsodie von Brahms und die „Loirsvs äs Vivrurv» von
Schubert -Liszt. Herr Lutter verfügt über eine glänzende Tech¬
nik. Bewundernswerth ist sein feines Legato , das sowohl im
Forte als im Piantsstmo jedes Thema schön zum Ausdrucke
bringt und alle Uebergänge angenehm weich hervorbringt . Beide
Künstler ernteten nicht nur reichen , wohlverdienten Beifall , son¬
dern wurden zum Schluffe auch noch durch eine Ansprache
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogtn ausgezeichnet

R .8 . (Bortrag über China .) Wie wir hören, wird der
vor kurzer Zeit aus China zurückg. kehrte Herr vr . Becker ,der seit einigen Tagen im hiesigen Feldartillerie -Regiment als
Oberarzt eingestellt ist, am Mittwoch den 24 . April, Abends
halb 8 Uhr, im großen Saale des Museums einen Bortraghalten über seine Erlebnisse auf der Reise bis
Tientsin , insbesondere gelegentlich der Erstürmung
der Takuforts . Herr vr . Becker war auf dem Ablöfungs-
transportdampfer „Köln " mit 1200 Marineoffizieren und Äann -
chaften nach China gekommen und traf zu Beginn der Unruhen

in Taku ein . Eine interessante Sammlung von photographischen
Aufnahmen (die in Projektion gezeigt werden) von Scenen an
Bord und aus den Schlachtfeldern wird den Bortrag illustriren.
Karten zu 50 Pf . find täglich zwischen 10 und 1 Uhr Vormittags
im Museum und am Vortragsabend an der Kaffe zu haben. Der
Ertrag ist für das »Rothe Kreuz" bestimmt .

» (Der Badische Sängerbund ) zählt zur Zeit 404
Vereine mit 12 823 Sängern , gegen 378 Vereine mit 11276
Sängern im Vorjahre .

» (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 9 . bis
14. April wurden an 602 Besucher 735 Bände ausgeliehen.

§ (Im Kolosseum ) konzentrirt fich zur Zeit das Haupt¬
interesse auf den »Ausbrecherkönig" Alfredt Mourdini , der fich
unter Kontrolle des Publikums in der verschiedentlichsten Weis«mit Schloß und Kette » fesseln läßt , um fich in wenigen Mtnu -
ten wieder zu befreien .- Er erbietet fich jedem eine Prämie von
500 M . zu zahlen, der im Stande ist , ihn so zu fesseln, daß ihm
ein Entkommen unmöglich ist. Vielen Beifall findet das auS
sieben Damen bestehende Gesangs-Ensemble Biserasj, die auchals „Transformations " -Trompetercorps auftreten . Der Humo¬
rist und Stegreifdichter Waldemar , reimt auS einigen vom
Publikum gegebenen Stichworten mit großer Geschwindigkeit
sehr annehmbare Couplets zusammen, und erzielt auch durch
sonstige Gesangsvorträge große Heiterkeit. Die FußanttpodenRiva und Dixas , sowie The Deamandos (ein Herr und eine
Dame) produziren sich als geschickte Akrobaten und Turnkünstler .
Madame Rtevers liefert das schwierige Kunststück , sich in einer
hohlen Kugel eine hohe Spirale Htnaufzurollen. Eine hervor¬
ragende Gewandtheit entwickeln zum Schluß noch die komischen
Excentrtque-Radfahrer Leopold , Box und Droly . — Mit dieser
Borstellungsserte schließt am 30 . April für das Kolosseum auch
die Saison ab, in der fich die Vorstellungen stets eines guten
Besuches und beifällige Aufnahme zu erfreuen hatten . Auch in
dieser Saison hat fich die rührige Direktion Ratmond -Sporctkwieder auf's beste bewährt.

L ( Schwurgerichtssitzung vom 17 . April .) Bor
dem Schwurgericht stand in der heutigen Bormittagsfitzungder 38 Jahre alte , zuletzt bei dem Amtsgericht Karlsruhe an-
gestellt gewesene Gerichtsvollzieher Reinhold Wtehl aus Berlin ,angeklagt der Amtsunterschlagung und der Unter¬
drückung amtlicher Urkunden Wiehl war beschuldigt ,daß er in der Zeit dom 21 . Dezember v I . bis Mitte Februar
d . I . Gelder in Höhe von mindestens 1070 M . , die er aus
Bollstreckungsverfahrenvereinnahmt hatte, unterschlug und für
fich verbrauchte und daß er zur Verdeckung der von ihm ver¬übten Veruntreuungen in das Bollstreckungsregtster unrichtigeoder gar keine Einträge machte und Aktenstücke beiseite schaffte.Die Geschworenen hielten den Angeklagten der Unterdrückung
amtlicher Urkunden nicht für überführt und verneinten daher die
diesbezügliche Schuldfrage , weshalb der Angefchuldigte von
diesem Thetl der Anklage freigesprochen werden' mußte . Die



KLuldfrage wegen Amtsuntcrschlagung wurde dagegen bejaht
und die Frage nach mildernden Umständen. Das demgemäß er¬
lassene Urtheil lautere auf ein Jahr Gefängiitß , abzüg.
nch ein Monat Untersuchungshaft. — In der Person des 29
cMre,lten Taglvhners Jakob Nieser aus Weinburg erschien
m der Nachmittagssttzung ein schon vielfach vorbestrafter Mensch

'vor den Geschworenen . Ein Verbreche » der Brandstiftung
batte ihn dieses Mal vor das Schwurgericht gebracht . Der An¬
geklagte, der seit Jahren in der Welt ziel- und planlos herum-
»iebt , kam auf seinen Wanderungen wiederholt nach Mingois -
Letm , wo er jedesmal bei der Familie des Landwirths Anton
Moch Arbeit fand . Seinen Aufenthalt bei der Familie des
Moch benützte der Angeklagte dazu , mit der Ehefrau Moch ein
ehebrecherisches Berhältnttz anzuknüpfen. Als der Ehemann Moch
dahinter kam, warf er den Nieser zum Hause hinaus . Trotzdem
kam der Angeschuldtgte am 27 . Januar wiederum nach Mingols -
beim , weil er wußte , daß Moch damals eine Gcfängnißstrafe
wegen Wilderns zu verbüßen hatte. Seine Hoffnung , bei der
Ehefrau Moch wieder Aufnahme zu finden , erfüllte fich aber
nicht, denn die Frau wies ihn , offenbar aus Furcht vor weiterem
Skandal, aus dem Hause . Nieser war darüber so erbittert , daß
«r fich zu rächen beschloß , und er that dies , indem er in der
Nacht vom 28 . auf 29 . Januar die Moch 'sche Scheuer an .
zündete , die sammt ihrem Inhalt bis auf die Umfassungs¬
mauern ntederbrannte . Angesichts der gemeingefährlichen That
versagten die Geschworenen dem Angeklagten die mildernden
Umstände und bejahten die Schuldfrage der vorsätzlichen Brand¬
stiftung . Ntefer erhielt abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft
drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . —
Den Vorfitz führte heute Landgerichtsrath vr . Fürst . Die
Anklagebehörde vertrat im ersteren Falle Erster Staatsanwalt
Duffner , in der Nachmittagssttzung Staatsanwalt Grosch .
Bertheidigt wurde der Angeklagte Wiehl durch Rechtsanwalt
May , der Angeschuldtgte Ntefer durch Rechtsanwalt Grum -
b a ch e r .

O Bade » , 18. April . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Moritz von Sachsen - Altenburg find
hier etngetroffen und haben im „Hotel Stephanie " Wohnung
genommen .

» Freiburg , 17 . April. Das Sommersemester an unserer
Universität hat offiziell seinen Anfang genommen. Die erste
Immatrikulation findet am 29 . April statt . — Gestern
Abend kurz vor 7 Uhr ging hier ein starker mit einigen Blttz-
und Donnerschlägen begleiteter Graupenfall nieder. Auch
aus andern Gegenden werden ähnliche Erscheinungen gemeldet .

^ Vom Bodeusee . 19 . April . Der Bürgerausschuß
zu Ueberltngen hat die städtische Umlage für 1901 auf
50 Pf . festgesetzt . — Das dortige Elektrizitätswerk stellt
gegenüber dem Vorjahr eine beträchtliche Mehreinnahme in
Aussicht.

" Landwirthschaftliche Besprechungen und Dersamm-
lnnge«.

Samstag, 20 . April . Landwirthschaftliche Besprechung in
Oberktrch ; Hauptversammlung in Freiburg .

Sonntag , 21 . April . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Sentenhart , Hattingen , Neustadt , Freiols -
heim und Unterschüpf ; Versammlung behufs Gründung
eines Pferdezuchtveretns im Amtsbezirk Waldkirch in Alt -
jimonswald ; Bezirksversammlung in Lahr - Bezirksver-
fammlung des Landwirthschaftlichen Beztrksvereins Pforzheim
in Eutingen ; Generalversammlung des Landwirthschaftliche »
Ortsvereins in Ortenberg ; Generalversammlung des
Spar - und Darlehenskassenvereins in Gaiberg ; Generalver¬
sammlung des Landwirthschaftlichen Konsumvereins in Buchen¬
berg .

Sonntag , 28 . April . Generalversammlung der Spar - und
Darlethkafle in Eichstetten ; Ordentliche Generalversamm¬
lung des Ländlichen Kreditvereins in Unteralphen ; Gene¬
ralversammlung des Landwirthschaftlichen Konsum- und Absatz-
Vereins in Ketsch ; Generalversammlung des Landwirthschaft-
lichen Konsumvereins in Wahlwtes ; Generalversammlung
des Landwirthschaftlichen Konsum - und Absatzveretns in Stah¬
ringen ; Ordentliche Generalversammlung des Landwtrth -
schaftlichen Konsumvereins in Inzlingen ; Generalversamm¬
lung des Landwirthschaftlichen Konsumvereins in Edingen ;
Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Konsumvereins
in Rassig ; Generalversammlung des Landwirthschaftlichen
Konsum - und Absatzveretns in Neckarhausen ; IV . Ber -
bandstag des Verbandes der Badischen Thier -
schutzderetne in Karlsruhe im Saale der „Bier
Jahreszeiten" .

Sonntag , 12 . Mat . V . Hauptversammlung der Schwarz¬
wälder Pserdezuchtgenofsenschaft in St . Märgen .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 18 . April . Kitchener meldet aus Pre¬
toria vom 17 . April : Beim Vormarsch des Generals
Kitchener von Lhdenburg sprengte der Feind den Langen
Tom in die Luft. Es wurden 13 Gefangene gemacht .
Eine Abtheilung unter Oberst Douglas besetzte Dool -
strom , dabei wurden sechs Buren getödtet. Plumer
besetzte Bathfontein und machte 13 Gefangene ; er erbeu¬
tete Gewehre und Munition .

* London, 19 . April. Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 18 . d . M . : Eine Abtheilung des neunten
Lancier - Regiments gerieth in einen Hinterhalt . Ein
Leutnant und drei Mann fielen , fünf wurden ver¬
wundet .

* Kapstadt , 18 . April. Amtlich wird mitgetheilt ,
daß die Pest zunimmt . Es wird befürchtet , daß noch
nne beträchtliche Anzahl Erkrankungen verheimlicht wird.
Nach Meldungen verschiedener Blätter ist die Pest auchrn Port Elizabeth ausgebrochen .

AerteAe Nachrichten »«d 'Tekzrarmne.
* Kiel , 19. April. Seine Majestät der Kaiser

verbrachte dre Nacht im Schlosse und begab fich Vormit¬
tags mit Ihrer Majestät der Kaiserin zur Marine¬
akademie . Später fuhr der Kaiser an Bord des Schiffes
„ Kaiser Wilhelm II .

"
. während die Kaiserin das für den

Prinzen Adalbert umgebaute Prinzenhaus besichtigte.
-i ? AE « , 19 . April . Der „Reichsanzeiger" veröffent -

- u legenden Erlaß Seiner Majestät des Kaisers an»en Reichskanzler :

„Ich habe von dem Berwaltungsbericht der Reichsbank für
1900 und von der Mir mit Ihrem Bericht vom 20. März über¬
reichten Denkschrift über die Entwickelung der Reichs¬bank in den ersten 25 Jahren ihres Bestehens mit großem
Interesse Kenntntß genommen . Di ? Geschichte der Bank gewährt
zugleich einen willkommenen Ueberbltck über die Entwickelung
der wtrthschaftlichen Verhältnisse innerhalb des Reiches in der
Berichtsperiode, bestätigte die erfreuliche Thatsache, daß trotz
mancher Unterbrechungen durch Zeiten des Stillstandes im
ganzen ein stetiger Fortschritt in der Entfaltung und der wirth-
schaftlicyen Ausnutzung der materiellen Mittel des Landes statt¬
gefunden hat . Daß cs die Reichsbank verstanden hat, nament¬
lich die in den letzten fünf Jahren etngetretene außerordent¬
liche Entwickelung des Handels und des gewerblichen Unter¬
nehmungsgeistes an ihrem Theil zu fördern und durch mancherlei
Maßnahmen zu erleichtern , erkenne Ich gerne an . Insbesondere
habe Ich mit Befriedigung ersehen , mit welcher Sorgfalt die
Bar k die Ausbildung des Giro - und Abrechnungsverkehrs ge¬fördert hat und durch die Pflege des Disposttengeschäfts ihre
Bank auch für die kleineren Kapitalisten nutzbar zu machen
bestrebt gewesen ist . Indem Ich die Reichsbank zu ihrer ge¬
deihlichen Entwickelung beglückwünsche, die sie in dem ersten
Vierteljahrhundert ihres Bestehens genommen hat, beauftrage
Ich Sie , den Beamten der Bank Meine Anerkennung und
Meinen Königlichen Dank für die ersprießliche Thätigkeit aus -
zusprechen ."

* Wie « , 18 . April . Abgeordnetenhaus . In den
Eingängen befindet fich eine Interpellation der DeutschenVolks¬
partet betreffend die Nachricht von der Uebernahme des
Protektorates des Katholischen Schulvereins
durch den Erzherzog Franz Ferdinand . Die Inter¬
pellanten heben hervor , der Katholische Schulverein sei der
Kampfveretn der klerikalen Partei , weshalb die Nachricht große
Beunruhigung hervorgerufen habe . Der Ministerpräsi¬dent erklärt, der Entschluß des Erzherzogs bcrreffend die Ueber¬
nahme des Präsidiums , wovon die Regierung keine Kenntntß
habe , könne nur als ein persönlicher Akt aufgefaßt werden.
Auch die angeblichen Aeußerungen des Erzherzogs beim Em¬
pfange des Bereinspräfidtums könnten nur als private betrachtetwerden, bezüglich welcher die verfassungsmäßige Verantwortung
der Regierung nicht angerufen werden könnte . Der Minister¬
präsident drückt sein tiefstes Bedauern darüber aus , daß die An¬
gelegenheit in einer Weise besprochen wurde , welche mit der
schuldigen Rücksicht für Mitglieder des Kaiserhauses nicht im
Einklang stehe. (Großer Lärm ) Als wieder Ruhe etngetreten
ist , rufen die Alldeutschen im Chor : „Los von Rom !" Der
Äbg . Malik beantragt Eröffnung der Debatte über die Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten. In namentlicher Abstim¬
mung wird alsdann der Antrag Malik mit 149 gegen 106
Stimmen abgelehnt. (Pfuirufe bei den Alldeutschen .) Hiermit
ist der Zwischenfall geschlossen . Das Haus geht zur Tagesord -
nung über.

* Wie«, 19 . April . Der sozialpolitische Aus¬
schuß nahm in der Spezialdebatte über den Gesetzent¬
wurf, betreffend die Abkürzung der Arbeitszeit im Berg¬
bau , die Regierungsvorlage an , wonach die Schicht¬
dauer der beim Kohlenbergbau in der Grube
beschäftigten Arbeiter neun Stunden täglich nicht über¬
steigen darf.

* Lyon , 19 . April . Der Marineminister hielt in
einer Versammlung seiner Wähler eine Rede , worin er
Rechenschaft über die Ausübung seines Deputirtenmandats
gab und von seinen Aufgaben im Marineministerium
sprach , wozu die Vermehrung des Flotten¬
materials gehöre . Die Vorkommnisse bei Fachoda
thaten die Unzulänglichkeit der Flotte dar . Die beab¬
sichtigte Vermehrung würde die französische Flotte Ende
1906 in den Stand setzen, allen Haupterfordernissen der
Verteidigung des Landes zu entsprechen.

* Ge ««a , 19 . April . Die ausständtschen Schiffs -
bemannungen begannen die Arbeit wieder aufzunehmen.
Infolgedessen gingen die Dampfer „Floffo" und „Balduino " ab.
Abends sollte auch der „Oreone" abgehen . Morgen laufen zweiwettere Dampfer.

* London , 19 . April . Den „ Times " wird aus
Rio de Janeiro vom 18 . April gemeldet : Es sei klar,
daß die angebliche Verschwörung nur in der Ein¬
bildung bestand . _

Herfchi -'jrerk 'K.
m Abbazia , 17 . April . Bekanntlich begehen Ihre König-

ltchen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogtv
von Luxemburg am 23. April das Fest ihrer goldenen
Hochzeit , zu welcher Gelegenheit auch das Erbgroß¬
herzogliche Paar von Baden nach Abbazia gekommen
ist. Obgleich der Großherzog von Luxemburg den Wunsch ge¬
äußert hat, dieses Fest in stiller Zurückgezogenheit und nur im
intimstenFamilienkreise zu feiern , läßt es sich der Kurort Abbazia
doch nicht nehmen , dem hochverehrten Großherzoglichen Paare
bet dieser Gelegenheit seine Huldigungen darzubringen . Der
23 . April wird also in ganz außergewöhnlicher Weise gefeiert
werden. Die Orte Abbazia und Volosca werden Festschmuck
anlegen, tagsüber finden Konzerte statt und am Abend soll dem
Großherzoglichen Paare ein echt südländischer Fackel - und
Lampionzug dargebracht werden. Dazu festliche Illumination
aller Villen am Strande , Lampiongeschmückte Barken und Schiffe
auf dem Ouamero vor der Billa Amalia, in welcher die Höchsten
Herrschaften wohnen , Höhenfeuer auf den Gipfeln der den
Quamero so malerich umsäumenben Berge — kurz, die Huldi¬
gung verspricht eine glänzende und der Gelegenheit würdige zu
werden. — Das Hohe Jubelpaar erfreut fich auch in Abbazia
der größten Popularität . Zählt dasselbe doch zu den treuesten
Stammgästen des Kurortes . Diesmal ist der Großherzog schon
über zwei Monate in Abbazia , wo er fich trotz der in diesem
Jahre auch im „sonnigen " Süden so ungünstigen Wetters und
trotz seines patriarchalischen Alters sehr wohl befindet. Wenn
es die Witterung einigermaßen erlaubt, macht die Großherzogin
Ausfahrten in die herrliche Umgebung, während der Großherzog
es liebt, fich im Rollwagen von zwei Dienern den prachtvollen
Strandweg nach Volosca und zurück fahren zu lassen . Bei sol¬
chen Ausfahrten spricht der Großherzog oft bekannte Persönlich¬
keiten an, raucht in aller Gemächlichkeit seine Cigarre , nickt
überallhin Grüße zu und entschuldigt fich auch zeitweise bei
Promenirenden, wenn sie seinem Rollwagen Platz zu machen
gezwungen find . Bei der großen Sympathie , die man dem

' Ho .> n Paare hier also entgegenbringt, wird die Huldigung am

nächsten Dienstag gewiß glänzend und herzlich zugleich auSfallen.
Die Vorbereitungen werden übrigens in aller Stille getroffen,da mit der Huldigung Abbazia dem Großherzoglichen Paare
eine Neberraschung bereiten will .

st Elberfeld . 19 . April. (Telegr .) Im Militär be -
freiungsprozeß gab heute auf Befragen des Rechts¬anwaltes vr . Wallach , vr . Schimmel zu, daß er an die Dtenst-
tauglichkeit hohe Anforderungen stelle. Das Gericht beschloß,den Generalarzt a . D . vr . Lindemann in Münster und
mehrere andere Militärärzte als Zeugen zu laden. Die
Verhandlungen wurden bis Montag vertagt.

st München, 19 . April . (Telegr .) Heute Vormittag stiegenin München und Augsburg , zu den internationalen wissen¬schaftlichen Ballonfahrtn Ballons auf. In Augs¬burg betheiligts stchErzherzogLeopold Salvator andem Aufstieg . Die Fahrtrichtung war südöstlich.
st Algier , 18 . April . (Telegr.) Vor der Abfahrt Drumont's

kam es zwischen Juden und Antisemiten zu einer Schlägerei .Mehrere Personen wurden verwundet. Die Pölzet nahm 15
Verhaftungen vor.

KroMrzogüches Aaftheater.
Evielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 20. April . Abth . L . 50 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)

„ Der Biberpelz " , eine Komödie in 4 Akten von Gerhard
Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 21 . April . Abth. 52 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse .)
Zum erstenmale : „ Bioletta " (Vs. Draviats .) , Oper in
3 Aufzügen nach dem Italienischen des F . M . Piave . Mufikvon G . Verdi . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 23. April . 14 . Vorstellung außer Abonnement .
Gesammtga st spiel der Mannheimer Hofoper :
(Mittelpretse .) Zum erstenmale : „ Die Königin von
Saba ", Oper in 4 Aufzügen von Karl Goldmark. Anfang halb
7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 25 . April . Abth. 6 . 51 . Ab .-Vorst. (Mittel -
preise) : „ Cyrano von Bergerae " , romantische Komödie in
5 Akten von Edmond Rostand, deutsch von Ludwig Fulda .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 26 . April . Abth. L . Ü2. Ab .-Vorst. (Mittelpretse) 1
„Ein Sommernachtstranm", phantastisches Lustspiel in 3
Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel, mit Mustk von
Felix Mendelssohn-Bartholdy . Anfang 7 Uhr , Ende gegen10 Uhr .

Samstag , 27 . April . Abth. L.. 53 . Ab .-Vorst. (Klein-
Preise ) : „ Das Thal von Andorra " , romantisch -komische
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des St . Georges,bearbeitet von L. Rellstab , Mufik von F . Halevh. Anfang
7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 28 . April . Abth. 0 . 52 . Ab .-Vorst. (Mittel -
Preise ) : „ Dom Sebastian " , große Oper in 5 Aufzügen nach
dem Französischen des Scrtbe , bearbeitet von Leo Herz, Mufik
von G . Donizetti . Anfang Halb 7 Uhr, Ende gegen halb
10 Uhr.

Dienstag , 14. Mai . 16. Vorstellung außerAbonnement . ( Mittelpretse ) : Zum ersten
Male : „ Der Zigennerbaron " , Operette in 3 Aufzügen
nach einer Erzählung M . Jokat 's von I . Schnitzer , Musik von
Johann Strauß . Anfang 7 Ubr .

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag
den 4 . Mat , Nachmittags 3 bis 5 Uhr : Reihenfolge L , 6 .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag den 6 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr, an.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 24. April . 31 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male :

„Bioletta " (Vs Draviat»), Oper in 3 Aufzügen nach dem
Italienischen des F . M . Piave, Mufik von G . Verdi. Anfang
halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Im Hoftheater in Mannheim .
Dienstag , 23 . April . Zum ersten Male : „ Schale «nd

Frauen ", Lustspiel in 5 Akten von Molisre. In deutschen
Versen von Ludwig Fulda . — Zum ersten Male : „ Fra «
Königin", Spiel in 2 Abteilungen von Schönthan und Franz
Koppel-Ellfeld . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.
Vöettmkmukt iles Lmilslbumia « fär Mckoiologl « a. V. 19 . April 1901.

Das barometrische Maximum, welches gestern Frankreich be¬
deckte , hat fich seitdem über ganz Mitteleuropa ausgebrettet und
sein Kern liegt heute über Süd - und Mitteldeutschland; in
seinem Bereiche herrscht heiteres und wärmeres Wetter . Bet
wenig bewölktem Himmel werden die Temperaturen voraussicht¬
lich noch Wetter ansteigen .

WAerunzoSrodachmigLil brr WrtrmÄ . AkaS« Kaltrrxtzt ,

Baronr . Thenn . Ads- l . Keuchtig-
Windnuo in 0 . F-uchi. kcit in

Proz.
759 .7 5 .3 4 .7 71 NE
760 .1 28 4 .3 71
757 9 12 .2 4 .5 39

ouo m 11. dorr «t - HimmelÄpkli in mm j Proz. !
18. Nachts 9-« U . 759 .7 5 .3 4 .7 71 NE heiter
19 . Mrgs . 7" U .

.
19. Mtttgs . 2-» U .i) Reif .

Höchste Temperatur am 18. April : 10 0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —0 .3 .

Niederschlagsmenge des 18 . April : 0.0 wm.
Wafserstand des Rheins. Maxau» 19 . April : 6.57 na,

gefallen 9 om.

Wafferstands-Nachrichten.
Etngelaufen Freitag, den 19 . April, Vormittags .

Rhein. Maxanr gestern Früh 6 Uhr 666 em , gestern Mittag
12 Uhr 667 om, heute Früh 6 Uhr 657 om , gefallen 10 om,
fallend ._ _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vrrtheilten

iarlsruher Zeitung .



„ Kisvla - Vs ^ vin "
zur Ausstattung heiratsfähiger Mädchen

unter dem Protektorate
Ihrer Kaiserliche » Hoheit der Durchlauchtigste « Fra«

Vlsvl » .
"WZ .SI2 ., I . ^ rs .32.2 ! ^'SSSLS - DmS .Z. (i-122. Si ^ ST2.SI1 ÜS -IISS ),

Einladung zur zwanzigste « ordentliche « General -Versammlung, welche Samstag
de« 4. Mai LSOL in den Bureaux des Gisela -Vereines I., Franz Josefs-Quai 1 , 1 . Stock,
«m s Uhr Nachmittags stattfindet.

TageS - Ord « u « g :
1 . Rechenschaftsbertcht des Berwaltungsrathes über das Bilanzjahr 1900 .
2. Bericht der Revisoren und Erthcilung des Abiolutoriums .
3 . Wahl von Verwaltungsrathsmitgliedern und Revisoren.

§ 13 der Statuten , »Uno« 2 lautet : Die zur General -Versammlung erscheinenden Mitglieder haben sich durch
Vorzeigung einer Legittmationskarte auszuweisen, welche in der Bereinskanzlet entweder gegen Vorweisung der noch
in Kraft befindlichen Polizze oder der letzten Prämienquittung , spätestens drei Tage vor Abhaltung der General -
Versammlung ausgestellt wird. J704

Vils Ver8ikder«»K8-Mle »-KeM 8kIiM)
ZI r » » i » , « > „ > .

^

Vein-Veksleigerung
L» VSLÄ« i8l»vLii» (Rheinpsalz ).

Dienstag de» »« . April LSOL , Vormittags Uhr,
läßt Herr

O' Oi 'clsl .ii
(Sssssr -msurl - ckoreLsr »)

Gutsbefitzer

aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg
öffentlich versteigern. Taxe per 1060 Liter : 750—4500 Mark . J '279,2

Probetage : IV ., S4 . ««d SV. April .
Deidesheim , den 1 . April 1901 . Oi -ollz ^, kgl. Notar .

Einnahme.
1 . Prämien -Einnabme :

Lebens-Berstcherung . . . .
Bolks-Berficherung .
Erlebensfall -Versicherung . .

2. Zinsen .
3. Sonstige Einnahmen :

Rückversicherungs - Reserve für
Lebensversicherungen . . .

Policen - Ausfertigungs - Gebühr
für Erlebensfall - Versicher¬
ungen .

4 . Prämien - Nevertrag aus dem
Vorjahr .

5. Organisations -Fond (Nebertrag
Vorjahr ) .

II . SilanL per » S1 . VeLSirivsi » 1SOO .
L . Aktiva.

1 . Wechsel der Aktionäre .
2. Grundbesitz .
8. Hypotheken .
4. Werthpapiere .
5. Darlehen auf Policen .
S. Guthaben bei Bankhäusern incl. reichsbank -

mäßiger Wechsel . .
7 . Reserve für in Rückdeckung gegebene Ver¬

sicherungen .
8 . Rückständige Zinsen .
S . Ausstehende Forderungen .

10. Gestundete Prämien der Abtheilung für
Lebens- und Erlebensfall -Versicherungen .

11 . Baare Kaffe .
18. Inventar u. Drucksachen voll abgeschrieben

^4 H
1500000 —

40 356 15
320 000
196 636

33 850 25

1703

8 945
2 439

80610

20962
2 715

13

2 208 219 >03

L . Passiva .
1 . Aktien -Kapital .
2 . Prämten -Üeberträge .
3 . Prämien - Reserve .
4 . Kriegs-Reserve .
5. Unterstützungs-Fonds für Versicherte

^4
2000 000

24
207 566

101
526

2 208 219 l03

BerficheruugSstaud ca. 44 Tausend Police «.

Allgemeine Renten -Anstalt
Gegründet I8»3. Neorganistrt I8SS.

Gegenseitigkeits -Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Regierung.

Lebens-, Leuten- u. Lnpitalvirlichernngen
Aller Getviu« kommt ausschließlich de« Mitglieder «

der A«stalt z« g«t.
»» Mlkl - ft - «rechnet« Arämten. »m» Hohe Itente«öez«ge. » m

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
in Heidelberg : die Geueralagentur s. d. Grotzherzogth «m Bade « :

I». Sloouoo , Rohrbacherstraße 51 ) sJ '70l,1
in Karlsruhe : der Ha «ptage «t I-onenL Kisger , Körnerstratze24.

Ae Süh-ellWe Lersiljemgs -Vllllk
Kr Militärdienst- und Töchter-Anskeuer in Karlsruhe
übernimmt Ktnder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
^

a)
*
aüf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;

d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
v) auf den Militärdienst eines Knaben,' außerdem
<l ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsie den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : ^ ^ E13916
Die Direktion, Lchloßplah 7, Karlsruhe .

Hsnäsvkllks ,
OwVLttSH ,

HvssntrZgLr ,
»nsrksnnt voraüg'l.

tzualitLten,
ewpkvdlen sJ '768,1
^.ucl^ ig Oobl

stsekfolger,
liarl ^riike ,

Laisorstras «« 116 .
Êl

Kleines Landgut !
i« Bade« z« kaufe« gesucht. Offert ,
unter ck 76 k an die Expedition d . Bl .

8e - n dg6bil ^ N8lkll6
Bei diesseitigem Notariat ist die

Schreibgchilfenstelle mit einer Jahres¬
vergütung von 6>0 Mark sofort zu
besetzen. Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissenalsbald melden.
Jncipienten werden bevorzugt.

Emmendiugen. 17 . April 1901 .
Großh . Notariat I .

Münzer . J '760

Sfiaß ' iillkisttr gkscht-
l Zur Beaufsichtigung bei Ausführung
j von Straßenneubau - und Unterhaltungs -
l arbeiten wird ein Slraßenmeister ge-
^ sucht, der schon mit derartigen Arbeiten
^beschäftigt war . Die Einstellung erfolgt

zunächst probeweise , bei guten Leistungen
zkann dauernde Stellung in Aussicht
! gestellt werden. Bewerbungen mit
Levenslauf, Zeugnißabschriften und Ge¬
haltsansprüchen sind bis zum 1. Mai
d. Js . dem Tiefbauamt einzureichen.

Heidelberg, den 15 . April 1901 .
Stadt . Tiesbauamt.

J '670/ij Fries . Sieber .

^4 ^4 L . Ausgabe . ^4 ^4 -4

1 . Schäden in 1899:
92703 37 für Sterbefälle der Lebens-

161053 55 Bers .-Abth . . . . . . . 2 000 00
25263 34 279 020 26 für Sterbefälle der Volks-Vers -

1953 3 953 8021600 36 Abth. 80
2 . Rückversicherungs -Prämien

für Lebens-Berstcherung . . . 9 568 —
8 087 40 3 . Agentur -Provisionen . . . . 110 046 32

4 . Berwaltungskosten . 139 634 36
5 . Abschreibungen (Inventar ) . . 6 836 41

855 50 8942 90 6 . Cours -Verluste . 1507 —
7 . Prämten -Ueberträge :

24 14 Lebens-Berstcherung . . . . 24 14
8. Prämien -Reserve:

139 808 03 Lebens-Versicherung . . . . 69 670 93
Bolks-Berficherung . 84 909 39
Erlebensfall -Versicherung . . 22 783 i87 177 364 19

9 . Sonstige Reserven .
Lebens-Berstcherung (Kriegs-

Vers.- Reserve) . 68 01
Volks- Versicherung (Unter-

stützungs Fonds ) . 393 46 461 47
449395 69 449 395 69

ssliigel uns stisninos
-von H '513.8

L Lons
emxkiodlt cisr ^ Ileinvsrtrstsr

Soli «kvisgu1 ,
Usnlonuliv , LrdxrillLSllstr. 4.

Oemetmle-Diirlelim.
I. « zfpolkvlr - llsnlvkvn
gewähre« z« günstige « Bedi«g-
«uge« G-742 .8
Bankcommaudite D,rrlL L Oo ,

St «1tgart .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
J '748 . Nr . 3933 . E b e r b a ch .

Ueber das Bermögm des Schuhmachers
Philipp Herbold in Eberbach wird
heute am 18 . April 1901 , Vormittags
8 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Karl Philipp Krauth
in Eoerbach wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
14 . Mai 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über
die in ß 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus

Mittwoch den 22. Mai 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 14 . Mai 1901
Anzeige zu machen .

Eberbach , den 18 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschretber.
J '764 . Nr . 14,567 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Geiger
zu Karlsruhe ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Montag den 13 . Mai 1901 ,
Vormittags */,11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst ,
Akademtestraße 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 14 anberaumt .

Karlsruhe , den 17 . April 1901 .
Thum ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
I . 767 . Karls ruhe .

Die Liegenschaftsvollstreckung
gegen Wagnermeister Karl
Seeger dahier betr.

Die auf Samstag , den 20. April
d. Js . , Nachmittags 3 Uhr in daS
Bersteigerungslokal der hiesigen Leo¬
poldschule angekündigte Liegenschafts¬
versteigerung des Hauses Markgrafe «-
straste SS wird auf Antrag verlegt
auf

Mittwoch, de« SS. Mai 1901 ,
Nachmittags S Uhr .

Karlsruhe , den 18 . April 1901 .
Großh . Notariat V.

Beck

Vergebung vo«
Tapezierarbeite ««

! Die tm Laufe dieses Jahres vor¬
kommenden Tapezierarbeit «« für die
hiesigen uns unterstellten staatlichen
Gebäude sollen tm Wege des schrift¬
lichen Angebotes nach Einzelpreisen auf
Grund der in unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auiliegenden Bedingungen
Vergeben werden.

! Die Angebote in verschlossenem Um¬
schlag mit der Aufschrift „Tapezier-
arbeiten" find bis längstens Mittwoch
de« 1. Mai d . I ., AbeudS S Uhr.
zu welchem Zeitpunkt die Eröffnungder Angebotsformulare stattfindet, cin-
zuretchen . J '735,2

! Karlsruhe , den 16 . April 1901 .
Großh . Bezirksbauinspektton.

J '746 . Nr . 11,732 . Bruchsal .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konditors John Gränitz
von Bruchsal ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben
worden.

Bruchsal, den 13 . April 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Schütz .
J .710.2. Nr . 10968 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Auf Montag , de« « . Mat 1001 ,

Vormittags 10 Uhr, ist vor dem
diesseitigen Gerichte gemäß 88 1 und
18 des Reichs -Gesetzes vom 4. Dezem¬
ber 1899 , die gemeinsamen Rechte der
Besitzer von Schuldverschreibungenbetr.,
eine Versammlung der Besitzer der auf
den Inhaber lautenden 4' /, °/,igen
Schuldverschreibungen der in Konkurs
gerathenen Aktiengesellschaft Färberei
und Appretur Schusterinsel
zur Beschlußfassung über die Bestellung
eines gemeinsamen Vertreters im Kon¬
kursverfahren und über den Ankauf
des Fabrikanwesens durch die Inhaber
der Schuldverschreibungenanberaumt.

Wir machen dies gemäß 88 6 und
18 des Gesetzes mit dem Bemerken be¬
kannt. daß diejenigen Inhaber , welche
ihre Rechte wahren wollen, ihre Schuld¬
verschreibungen bis spätestens am
4 . Mai d . IS . bei der Reichsbankstelle
in Mülhausen oder bei der Reichsbank¬
nebenstelle in Lörrach zu hinterlegen
haben. Das Stimmrecht kann durch
einen mit schriftlicher Vollmacht und
dem Hinterlegungsfchein versehenen Be¬
vollmächtigten ausgeübt werden.

Lörrach, den 11 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Harbeck .
J .631 .2. Nr . 8798. Offen bürg .

Großh . Bad. Staats-
Menbahnen .

Bauarbeitenvergebuug.
Zur Herstellung eiaeS « e« «n

Bahnwartsha «ses aus Wartstation
Nr . 11a der Kehler Bahn (ber Neu¬
mühl) sollen nachbenannte Bauarbeiten
im öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden :

im Anschlag von M.
1 . Grab - und Maurerarbeit . 4550
2. Steinhauerarbeit . . . . 1038
3 . Gipserarbeit . 289
4. Zimmerarbeit . . . . . 990
5 . Schreinerarbeit . . . . 449
6 . Glaferarbeit . . . . . 224
7 . Schlosserarbeit . . . . 207
8 . Blcchnerarbeit . . . . . 209
9 . Anstreicherarbeit . . . . 215
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingefehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Mittwoch oe»
S4 . d . M .. Vormittags » Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Zufchlagsfrift 4 Wochen .
Offenburg , den 10. April 1901." ' Bahnbauinspektor I .
I 769. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Im niederländisch- südwepdeusche»
Gütertarif , Heft 5 (Verkehr «nt MaE
heim) wird mit sofortiger Giltigkeit
das Waarenverzeichniß des AusnaUf
tarifs 13 unter Ziffer 5d durch Du»
fügung des Artikels .Holzbrikets mw
unter So durch Beifügung der Artist»
. Preßtorf und TorfbrrketS* ergänz

Karlsruhe , den 17 . April 1901.
_

J .770. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 20. l. M»
finden im Verkehr zwischen da»
Stationen derKönigl.'Eisenbahndirektio »
Frankfurt a . M . der Königs. Preuß^
schen und Großh . Hessischen EisenkuchE
direktion Mainz einerseits und dm
Stationen der Großh . BadischenStaA
eisenbahnen andererseits die Fracht!'
des Ausnahmetarifs 2 (Rohsto
auch auf Erze des Spezialtarifs
allgemein Verwendung.

Karlsruhe , den 16 . April 1901
Großh . Generaldtrektto«.

Druck und Verlor 8-. G Vraun '<» en Hobucbdrnckerei in Karlsruhe .
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